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VERLAG FÜR MEDIZINISCHE PSYCHOLOGIE IM VERLAG
VANDENHOECK & RUPRECHT IN GÖTTINGEN UND ZÜRICH
Vandenhoeck&Ruprecht (1989)
26 Buchbesprechungen
hiei ein einheitliches Schema Allgemeines, Diagnostik, Diffe-
lentialdiagnosen (mit zahlreichen Queiverweisen), Therapie,
Vorsichtshinweise Diagnostische Verfahren sind als 3 Kapitel
eingeschoben Kurz werden Anamnese, körperliche und neuro¬
logische Untersuchung, psychische und testpsychologische Be¬
fundelhebung und der Aufbau einer psychiatrischen Kranken¬
geschichte dargestellt Mit fast 50 Seiten stellt der vierte Ab¬
schnitt „Behandlungsverfahien" eine wesentliche Säule des Bu¬
ches dar Neun therapeutische Verfahren - vom ärztlichen Ge¬
sprach uber Psychopharmakotherapie bis zum Schlafentzug -
werden beschrieben, Indikationen, Methodik, Gefahren darge¬
stellt Die Abschnitte „Rechtsfragen" und „Tabellen-Anhang"
beschließen den Textteil
Inhaltlich und von der Gestaltung und Gliederung des Textes
her wird das Buch dem Anspruch, „standiger Begleiter in der
Kitteltasche" sein zu können, voll gerecht Das Format (10 cm
BieiteJ ist in der Kitteltasche angemessen Das Gewicht (215 g)
und die Vielfalt des Inhaltes empfehlen es dagegen als standigen
Begleiter auf dem Arbeitstisch des psychiatrisch tatigen Arztes
G Reichet, Erfurt
Speck, O (1988) System Heilpädagogik - eine ökolo¬
gisch-reflexive Grundlegung. München Reinhardt, 456
Seiten, DM 49,80
Der Grad der Speziahsieiung in Theorie und Praxis der Heil-
und Sonderpadagogik hat inzwischen ein kritisches Ausmaß er¬
reicht Besonders wegen der starken Ausrichtung am bestehen¬
den System dei Sonderschulen und ihrer je eigenen Kategonsie-
rung von Behinderungsformen bei Kindern und Jugendlichen
droht das Fach in eine Vielzahl unverbundener Sonderpadago-
giken auseinanderzufallen Unter den bildungs- und sozialpoh
tischen Maximen von „Normahsieiung" und „Integration" be¬
hinderter Personen und ihrer Lebensveihaltnisse erweist sich die
heutige Situation fast schon als Knse der Heil- und Sonderpad¬
agogik, zumindest ist sie in ihrem Selbstveistandnis als auf päd¬
agogische Praxis gerichtete Handlungswissenschaft zentral be¬
troffen Wissenschaftsintern besteht das Dilemma fort, daß man
sich trotz mehr als hundertjähriger Geschichte bislang nicht auf
einen einheitlichen Namen verbindlich einigen konnte Heil-,
Sonder-, Behinderten- oder auch Rehabilitations-Padagogik
sind die verschiedenen Fachbezeichnungen, die sich synonym
auf dieses spezielle Teilgebiet der Pädagogik beziehen
In diesem Problemzusammenhang ist es bemerkenswert, daß
ein führender Vertreter der westdeutschen Heil- und Sondei-
padagogik seinem neuen Tehr- und Einfuhrungsbuch den pro¬
grammatischen Titel „System Heilpadagogik" gibt Otto Speck,
der seit vierzig Jahren in Wissenschaft und Praxis die Konturen
heutiger pädagogischer Behindertenhilfe entscheidend mitge-
pragt hat, unternimmt einen ernsthaften Versuch, durch eine
„ökologisch-reflexive Grundlegung" den lebensweltlichen Sinti¬
zusammenhang und die Einheitlichkeit der behindeitenpadago-
gischen Bestrebungen in Theorie und Piaxis (wiederherzustel¬
len Er entscheidet sich bewußt fur den ursprünglichen Leit- und
Grundbegriff „Heilpadagogik" Frei von allen medizinisch-the¬
rapeutischen Konnotationen soll er als erkenntnis- und praxis-
leitendei Orientierungsbegriff das „Ganzheits- oder Ergan
zungsprmzip" dieser speziellen Pädagogik betonen Die Not¬
wendigkeit einer anthropologisch-ganzheitlichen Erziehung zur
peisonalen und sozialen Integration Behinderter und das kom¬
plementäre Erganzungsverhaltnis zwischen allgememei und spe¬
zieller Pädagogik sowie deren sozialwissenschaftlichen und me¬
dizinischen Nachbardisziplinen Speck arbeitet heraus, daß der
übliche merkmalsgebundene Behinderungsbegriff nur bedingt
als Kennzeichnung des Aufgabenfeldes der Heilpadagogik taug¬
lich ist, denn es geht letztlich umfassend um „den Menschen mit
speziellen Erziehungsbedurfnissen in seiner Lebenswelt" In
Specks Begriffssystematik (Kap VIII) sind entsprechend „spe¬
zielle Erziehungsbedurfnisse" der entscheidende heilpadagogi
sehe Legitimationsbegriff, sie lassen sich ableiten aus in der Re¬
gel durchaus objektivierbaien „psycho-physischen Entwick-
lungsbeeintrachtigungen" Nachdem er die vielfaltigen Bedin¬
gungen historisch rekonstiuiert hat, dre zur heute vorherrschen¬
den Partiahsierung und Hyperspeziahsierung in der Sonderpad¬
agogik gefuhrt haben, geht Speck auf wissenschaftstheoretische
Konstitutionsprobleme praxisbezogener Heilpadagogik im
Spannungsfeld naturwissenschaftlich orientierter empirisch-ana¬
lytischer und geisteswissenschaftlich angeleiteter normativer
Ausrichtung ein Er plädiert an mehreren Stellen mit Nachdruck
fur eine Einbeziehung anthropologisch-sozialphilosophisch re¬
flektierter normativer Zielperspektiven in die Heilpadagogik,
um die „Spaltung in zwei Welten" zu überwinden, die Theorie
und Praxis sonst auseinanderreißt Nur uber das klare Bekennt¬
nis zu sozial-ethischen und humanokologisch-normativen Posi¬
tionen lassen sich bei allem Werteplurahsmus „Perspektiven fur
eine menschenwürdige Lebenswelt" erschließen und praktisch
realisieren, die eine volle personale und soziale Teilhabe behin¬
derter Personen sicherstellen Nach einer Darstellung des heil¬
padagogischen Handlungsansatzes in ökologischer Peispektive
(Handeln in und mit Systemen) werden in den folgenden fünf
Kapiteln zentrale Aufgabenfelder und Brennpunkte heilpadago-
gischer Arbeit diskutiert Integration, verstanden als gemeinsa¬
mes Lernen und Leben in und außerhalb der Schule, Fruhforde¬
rung, heilpadagogische Famihenarbeit, Arbeit mit behinderten
Erwachsenen sowie Berufsbildung und berufliche Eingliederung
Behinderter Hier überzeugen die jeweils sachliche und kritische
Wertung des Erreichten ebenso wie der Aufweis notwendiger
Korrekturen und Verbesserungen im System heutiger Behinder¬
tenhilfe, die Speck einmal mehr als Experten fur das Ganze aus¬
weisen Aussagen uber Notwendigkeit und faktische Probleme
von Kooperation und Interdisziphnantat in der Forderung be¬
hinderter Personen beschließen das Buch
Fern aller modischen Anleihen bei den oft leichtfertig-unver¬
bindlichen Diskursen des postmodernistischen Zeitgeistes ent¬
wickelt Speck prägnante Konturen einer „Heilpadagogik in der
Wendezeit", deren Krisenbewußtsein produktiv und konstruktiv
ist statt „anything goes" kritische Sicherung des erreichten Ent¬
wicklungsniveaus wissenschaftlich angeleiteter und lebensweit-
offener Behindertenhilfe sowie zukunftige Verbesserungen in
Richtung einer Vereinzelung aufhebenden „ganzheithch-okolo-
gischen" Praxis
Dieter Groschke, Munster
Rijnaarts, f (1988) Lots Töchter. Über den Vater-Toch¬
ter-Inzest. Dusseldorf Ciaassen, 328 Seiten, DM 28,-
Noch em Buch uber Inzest-1 Durchaus - und dazu ein bemer¬
kenswert neues Buch, geschrieben von einer Frau, die viel uber
Inzest gelesen hat und die kulturanthropologische, psychoanaly¬
tische sowie sozialpsychologische (gemeint ist hier die famihen-
psychologisch-therapeutische) Diskussion sehr verständlich re¬
ferieren kann Eine Frau zudem, die in den Niederlanden lebt
und arbeitet, mitgewirkt hat sie dort in einer Beratungs- und
Unterstutzungsgruppe fur Inzestopfer Diese Arbeitserfahrun¬
gen fließen in das Buch em, sie werden in den vielleicht etwasVandenhoeck&Ruprecht (1989)
